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Idee

Digitaler Fragebogen Automatisches Routentracking 



Idee I: Digitaler Fragebogen

Digitaler Fragebogen

Erhebungsinhalte:

Zweck bzw. Art der Aktivität 

Erhebungsinhalte:

Verkehrsmittel

B l itBegleitpersonen

Start bzw. Ende 
………

On-Trip-Eingabe von WegemerkmalenOn-Trip-Eingabe von Wegemerkmalen, 
die nicht automatisch  erfasst werden 
können

Idee II: Objektives Routentracking

Erhebungsinhalte:

Automatische Ortung

Route

g

Entfernung

Geschwindigkeit

Automatische objektive LokalisierungAutomatische objektive Lokalisierung, 
genau!



Intelligenter, digitaler Fragebogen

Eingabe via Touchscreen

Intuitive, leichte Bedienung

Intelligenter Fragebogen
adaptive Filterung, Personalisierung
etc )etc.) …

niedrige kognitive Anforderungen,niedrige kognitive Anforderungen, 
Minimierung NutzerInnenaufwand!! 

Genaue, hybride Ortung

GPS: genaue Ortung, außer bei Verschattung, 
Indoor, Kaltstart 

Automatisches Routentracking 

GSM: relativ ungenaue Ortung, schnelle Ortung 

Screeshot

auch Indoor,
Kompensation Kaltstartproblem GPS, Indoor 

Ortung

WLAN: genaue Ortung, wenn verfügbar (Stadt)
K ti V h tt bl GPSKompensation Verschattungsprobleme GPS, 

Indoor Ortung

H b id O tHybride Ortung: 
Optimale Ergänzung verschiedener
Ortungsmethoden, bestes Signal 
wird verwendet!



Projektinhalte
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Grundlagenstudie:

1. Stand der Anwendung und Forschung
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2. Konzept Technik, Inhalte und Methoden
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3. Feldtests Ortungstechnologie und Erhebungssystem 

4. EmpfehlungenM

Pfad digitaler Fragebogen plus Ortung

TTS - TeleTravelSystem, 1998 – 2000 (Prof. Wermuth, 
TU Braunschweig, D) 

Digitaler Fragebogen: Wegedaten mit Handytastatur

Ortung: GSM 

Parrots, 2008 (Prof. Wets, Uni Hasselt, Belgien) 

Digitaler Fragebogen: Wegedaten PDA mit Stift

Ortung: GPS 

SMARTMO ab 2011SMARTMO, ab 2011  

Digitaler Fragebogen: Wegedaten via Touchscreen von 
Smartpone 

Ortung: hypride Ortung (GPS, GSM, WLAN) 



Trends Schlüsseltechnologie Smartphone

Smartphone = Spielzeug, Alltagsgegenstand

Intuitiv bedienbarer Touchscreen

Großer Datenspeicher, Datenübertragung im G oße ate spe c e , ate übe t agu g
Paketpreis des Mobilfunkanbieters enthalten

Multitaskingfähigkeit (gleichzeitig Telefonieren Multitaskingfähigkeit (gleichzeitig Telefonieren 
und Lokalisieren etc.)

H d tt df h i  Ö t i h b it tHunderttausendfach in Österreich verbreitet

Mehr als 0,5 Mio geeignete Smartphones in AT 
(Stand 2010)(Stand 2010)

Rasanter Zuwachs durch schnellen Gerätewechsel 
(Durchschnittlich alle 18-24 Monate)(Durchschnittlich alle 18 24 Monate)

Vergleich Erhebungssysteme

Umfang „On-Trip“ erfasster Mobilitätsdaten 

le
al

Verkehrsmittel
Wegezweck

Begleitpersonen
….

w
en

ig
e

Verkehrsmittel

Passives Tracking mit 
GPS-Datalogger

Aktives Tracking 
Smartphone +

Aktives Tracking mit GPS-
Systemgg Smartphone + 

hybride Ortung
System



Vergleich Erhebungssysteme

Potenzial direkte Validierung 
Mobilitätsdaten

o
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h
o

Verkehrsmittel, Wegezweck z. B., g
Verkehrsmittel aus Fragebogen

= ? 
Verkehrsmittel aus Ortungsdaten

Verkehrsmittel 

g
er

in
g

g

Passives Tracking mit 
GPS-Datalogger

Aktives Tracking 
Smartphone +

Aktives Tracking GPS-
Systemgg Smartphone + 

hybride Ortung
System

Vergleich Erhebungssysteme

Verbreitung des Gerätes

o
ch

h
o

h ndertta sendhunderttausend-
fach in AT in 
Verwendung

g
er
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g

Passives Tracking mit 
GPS-Datalogger

Aktives Tracking 
Smartphone +

Aktives Tracking mit GPS-
Systemgg Smartphone + 

hybride Ortung
System



Vergleich Erhebungssysteme

Aufwand Datenauswertung (Übertragung und Post-Processing) 

o
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Passives Tracking mit 
GPS-Datalogger

Aktives Tracking 
Smartphone +

Aktives Tracking mit GPS-
Systemgg Smartphone + 

hybride Ortung
System

Ergebnisse Masi_activ FELDTEST

Ortungstests



Ergebnisse Masi_activ FELDTEST

NutzerInnenakzeptanz (qualitativ, n= 20 Pers.)

Empfundene Belastung: 14 on 20 Pe sonen emfinden nicht belastend” Empfundene Belastung: 14 von 20 Personen emfinden „nicht belastend” 

„Natürlich ist es ungewohnt, aber es stört mich nicht.“ [männlich, 32 Jahre]

T il h b i h f 14  20 P  i i  b i 10 P  Teilnahmebereitschaft: 14 von 20 Personen positiv, wobei 10 Personen 
bereit wären, ihre Wege eine Woche lang aufzuzeichnen

Alltagstauglichkeit: 7 von 20 Personen mit Problemen  sich immer an das Alltagstauglichkeit: 7 von 20 Personen mit Problemen, sich immer an das 
Aktivieren und Abschalten der Wegewerfassung mittels „Los“- oder „Stopp“-
Taste zu erinnern

Alltagstauglichkeit: 2 mal Vergessen von iPhone zuhause 

„Manchmal hab ich nicht dran gedacht bzw. einmal hab ich das iPhone 
zuhause liegen lassen. Mein eigenes Smartphone würde ich aber nicht zuhause liegen lassen. Mein eigenes Smartphone würde ich aber nicht 
vergessen.“ [weiblich, 23 Jahre].

Handhabung Touchscreen: 19 von 20 Personen ohne Probleme 

„Finde ich sogar ganz lustig, geht ganz gut!“ [weiblich, 67 Jahre]
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3. Feldtests Ortungstechnologie und Erhebungssystem 

4. Empfehlungen
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Experimentelle Entwicklung:

1 Konzept 2 Umsetzung 3 Feldtest

rt
M

o 1.Konzept 2. Umsetzung 3. Feldtest

S
m

ar 4.Konzept 5.Umsetzung 7.Feldtest

S 8. Konzept 9. Umsetzung



Forschungsaufgaben SMART_MO

Ausweitung auf andere Smartphone-Plattformen

Verbesserung Systemstabilität

Optimierung intelligenter, digitaler Fragebogen Opt e u g te ge te , d g ta e ageboge

Verbesserung Usability

Feldtests zu NuterInnenakzeptanz

Aufbau Datenmanagement und Postprocessing: Aufbau Datenmanagement und Postprocessing: 
Map-Matching, Visualisierung 

Resümee – SMART_MO Vorteile

Völlig neue Qualität bei
Mobilitätsdaten

Einsparung von 
Erhebungskosten, da Geräte
in der Bevölkerung vorhanden

Hohe NutzerInnenakzeptanzp

Zukunftsweisende Lösung


